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Kundmachung. 
In dem allerhöchſt genehmigten Finanzgeſetze für das laufende 
Verwaltungsjahr iſt der Betrag von Zehntauſend Gulden öſterr. W. 
zur Ertheilung von Stipendien an mittelloſe aber hoffnungsvolle 
Künſiler in allen Zweigen der Kunſt und aus allen Königreichen 
und Ländern der Monarchie bewilligt und die Durchführung dieſer 
Widmung dem k. k. Staatsminiſterium anheimgeſtellt worden. 

Es werden demnach alle Künſtler aus dem Bereiche der bilden— 
den Künſte (Architektur, Skulptur und Malerei), der Dichtkunſt und 
Muſik, welche entweder bereits mit einem größeren ſelbſtſtändigen 
Werke vor die Offentlichkeit getreten, oder Leiſtungen von tieferen künſtle— 
riſchem Gehalte aufzuweiſen in der Lage ſind, und nach der Beſtim— 
mung der erwähnten Summe auf die Zuwendung eines Stipendiums 
Anſpruch zu haben glauben, aufgefordert, ſſch dießfalls im ſchriftlichen 
Wege längſtens bis 15. Marz d. J. bei den betreffenden Länderſtellen, 
oder wenn dieß nach der Lage der Verhaältniſſe nicht thunlich fein 
ſollte, bei dem k. k. Staatsminiſterium in Bewerbung zu ſetzen. 

Die Geſuche haben zu enthalten: 

1. Die Darlegung des Bildungsganges und der perſönlichen 
Verhältniſſe des Bewerbers; 

2. die Angabe der Art und Weiſe, in welcher er zum Zwecke 
der weiteren Ausbildung von dem Stipendium Gebrauch zu machen 
beabſichtigt, endlich . 

3. die Vorlage der erwähnten Proben des Talentes und der 
bereits erreichten Bildungsſtufe. 

Dieſe Stipendien werden vorläufig auf die Dauer Eines Jahres 
verliehen, wobei bemerkt wird, daß für die Beſtimmung der Höhe 
des zu verleihenden Stipendiums die perſönlichen Verhältniſſe des 
Bewerbers und der durch die Verleihung zu erreichende Zweck maß— 
gebend ſind, in welcher Beziehung es jedoch dem Bewerber freiſteht, 
ſeine perſönlichen Wünſche auszuſprechen. 

Vom k. k. Staatsminiſterium. 

Wien am 31. Jänner 1863. 


Obwieszezenie. 


W zatwierdzonej najwyzsza sankeya ustewie finansowej na 
biezgey rok administraeyjny przyzwolona zostala kwola dziesięé ty- 
siecy zlotych w. a. dla udzielania stypendyow ubogim ale pelnym 
nadziei artystom we wszysikich galeziach sztuki i ze wszysikich 
Krölestw i krajöw monarchyi, a przeprowadzenie tej fundacyi po- 
ruczone Zostalo c. k. ministerstwu stanu. 

Wzywa sie zatem wszystkich artystow z dziedziny sztuk pie- 
knych plastyezuych (architektury, rzezby i malarstwa), poezyi i 
muzyki, ktörzy albo wystapili juz 2 wiekszym samodzielnym utwo- 
rem wobec publiezuogei, albo moge przedtozyé prace glebszej 
wartosei artystycznej i podlug przeznaczenia rzeczonej sumy zdaja 
sie zaslugiwad na olrzymanie stypendyum, azeby w tym wzgledzie 
przedtozyli pisemne podanie najdalej po dzien 15. marca r. b. przy- 
nalezuym rzadom krajowym, albo jezliby to ze zbiegu okolieznosei 
bylo niepodobnem, samemu e. k. ministeryum stanu. 

Te podania maja zawierad: 

1) Opisanie trybu nauki i osobistych stosunk w kompetenta; 

2) Oznaczenie sposobu, w jaki zamierza uzywad stypendyum 
w celu dalszego ksztalcenin sie; pakoniec 

3) Przediozenie wspomnionych prob talentu i osiagnietego juz 
Stopnia wyksztalcenia. 

Te stypendya beda tymezasowo nadawane na jeden rok, przy- 
etem nadmienia sie, Ze na ozusezenie wysokosci kazdego stypen- 
yum wpiywad beda osobiste stosunki kompetenta i cel, ktöry ma 
dye osiagniety zadaniem jego; wszakze wolno w tym wzgledzie 
kompelentowi wyrazié osobiste swoje Zyezenia. 

Z c. k. Ministerstwa stanu. 

Wieden, 31. stycznia 1863. 


O B E tens e. 


En Beeknicouahlne UNHBROAEHSAUR 3akonk cHnaneo ks Ha 
TeRSypikiH et  OYIIPARHTFAKETBENHRIN AO3BROAEHA CSM AE 
TRICAUH PEHKCRHKR akerp. Kai Adam HAAABANKA ETHIENAIH TIOTPE- 
no ANOTOHAAERHRIAVK Ara BO kek M OoTpacaayh 
H Kpatkh Menapxin, a npeugo- 
Muuncrepergs Atp- 


RIA. 
WTSEH u 30 Rekyh KopsaeetRa M 
KaamlKenbe Ctro notkitEhTN NO30CTARAENO 
Raknoms. 5 

Orte KGI RAD CA kek IUTSKAPH Usb REM IrSK b Kga- 
euhix n (APXHTEKTEPH, CSA Sp u KHROIHEH), ETHXOTROPEHKA HM 
ASSHEH „ KOTOPIH ARE 3% KSM H BOAKWOMB CAMOCTAHHSMB Co- 


unnenbehn nsBauune KRIETSIHAH, ABO Kb coco a,jẽ,jq Sn Co K- 


aan TaskUlere Heksergtu⁰˙ CO hu En, H KoToph As- 

MWA, Ho onpeA Kaul oe roH CSM No Ha aA ETH- 

nenain TPERORATEAKBE pas HMKÄTH, IIORK CA kh WSMN CASUAρ 

oyRK AA chene Kan, aas 10 15. Hen cero peks ou A o- 

IMAX MPABHTERKETRN KAEK NM, ARO ECAHRKM TOE no eBe To- 

TEAKCTKRAXTK HEROBMOKHO BNAo, VI. E. GÄHRHETENETRA AENKARNSTO. 
ponente MAG Co ep Kaen: 

1) RMKaSaHEE tepex9AB opa oEAanHb A H ocogHne ur OBCTOA- 
TEAKETER oyRKkratenm. 

2) Ckagaubé Cnocotzs, ER kön Inn AA AdakllITo Khle- 
RpAB0ORANKA Hh ETHIIEHAIH oro Sporn NaakpAe, la- 
KOCHEN, 

3) UpeAaoxenne yo TN AKASHA TE oV Ap ORA“ 
uA M SCATHEINOH oe Cree ORPABORAKA. 

Tin ernuenAin BSAS T teprke Ha Teuenke oAhore goks oy Ak- 
AAHH, non de SaKi⁰ H, 110 AO NASHAUENA KAICOTH NAAAC- 
Mon ETHNENAIH OCORHCTIH oer erf oykkratena M Ika 
YEpESK aA anbE OCAFTHSTH CA MAH Mkpo FAA CS NE, 
Bb ROTOHSMR TO KBTAA AK o H•ko E BOAkHO ECTh oYBKTATeAeRH 
u CROH GCOBHCTIH IKEAANKA BANIORKeTH. 

Or u. k. Munncrepecrka AEpPKABHOFO. 

RK NEUE, 31. Gkuna 1863. 


(282) Gd gie ken t (2) 

Nro. 7719. Vom k. k. Bezirksgerichte zu Bredy wird zur all⸗ 
gemeinen Kenntniß gebracht, daß zur Einbrins ung der von dem Ka— 
randen Vincenz Wielicki im Grunde der gerichtlichen Vergleiche vom 
3. März 1858 Zabl 1379 und vom 18. Juni 1858 3. 2932 wider 
die Hypothekarſchuldner Don Ballon, Malke Treter und Moses Leber 
rechtskräftig erſiegten, und im Laſtenſtande der gegenwärtig den Hy— 
pothekarſchuldnern Malke Tretter, Moses Kurz und Mariem Zlate 
Ballon gehörigen Realität sub Nr. 1219 in Brody im Exekuzionswege 
haftenden Summe von 400 fl. KM. oder 420 fl. öſt. W. ſammt den 
von dieſem Kapitale ſeit dem 14. November 1845 rückſtändigen und 
weiter laufenden 5% Zinſen, ferner der bereits zuerkannten Exeku⸗ 
kuzionskoſten pr. 4 fl. 17 kr. öſt. W. und der gegenwärtigen auf 30 
fl. 41 kr. gemäßigten Exekuzionskoſten, in Folge der bereits erwirkten 
und vollgezogenen zwei Exekuzionsgrade, der dritte Exekuzionsgrad, 
nämlich die Feilbiethung der den Hypothekarſchuldnern Malke Tretter, 
Moses Kurz und Mariem Zlata Ballon gehörigen Realität sub Nr, 
1219 in Brody zu Gunſten des Kuranden Vincenz Wielicki bewilligt 
wurde, und wird in den nachſtehenden drei Lizitazionsterminen, näm⸗ 
lich am 17. März 1863. am 17. April 1863 und am 18. Mai 1863 
jedesmal um 10 Uhr Vormittags unter nachſtehenden Bedingungen 
abgehalten werden. 

1) Soll die Realität sub Nr. 1219 in Brady, wie ſie in dem 
Schätzungsprotokolle vom 18. Mai 1861 Z. 2886 beſchrieben und ab» 
geſchätzt wurde, öffentlich feilgebothen, um den Schötzungswerth von 
1402 fl. öſt. W. ausgerufen, und erſt bei der Z3ten Feilbiethungstag— 
fahrt auch unter dem Schätzungswerthe hintangegeben werden. 

Jeder Kaufluſtige hat bei der Lizitazionskommtſſion ein Vadium 
von 140 fl. 20 kr. öſt. W. zu erlegen. . 

Die übrigen Lizitazionsbedingniſſe und der Schätzungsakt konnen 
in der h. g. Regiſtratur eingeſehen oder am Tage der Lizitazion vor 
der Lizitazionskommiſſion vernommen werden. 

Hievon werden der Exekuzionsführer durch den Kurator Herrn 
Advokaten Kukuez, dagegen die unbekannten Orts ſich aufhaltende 
Tabulargläubigerin Antonina Franeiska 2 Namen Szezepauska, und 
alle jene, denen der gegenwärtige Beſcheid vor dem erſten Lizitazions— 
termine nicht zugeſtellt werden konnte, oder welche auf die zu veräu— 
ßernde Realität mittlerweile ein Pfandrecht erwerben ſollten, durch 
den in der Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Landau beſtellten Kura— 
tor verſtändigt. Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Brody, am 2. Februar 1863. 

(278) Konkurs ⸗ Kundmachung. (3) 
Nro. 1977. Zu beſetzen ſind: 

Zwei Amts: Offizialöftellen im Bereiche der k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
Direkzion in Krakau in der XI. Diätenklaſſe mit dem Gehalte jähr— 
licher 630 fl. öſt. W. eventuel 525 fl. und der Verbindlichkeit zum 
Kauzionserlage. 

Die Geſuche find insbeſondere unter Nachweiſung der abgeleg— 
ten Prüfung aus der Staatsrechnungswiſſenſchaft, dem Zollverfahren 
und der Waarenkunde binnen drei Wochen bei der k. k. Finanz⸗Lan⸗ 
des-Direkzion in Krakau einzubringen. 

Auf geeignete disponible Beamte wird vorzüglich Bedacht ge— 
nommen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Krakau, am 10. Februar 1863. 

[A 
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(292) Edikt. (1) 
Nro. 9466. Vom Tarnopoler k. k. Kreisgerichte wird bekannt 


gemacht, daß über Anfucen der Blüme Apfelbaum zur Hereinbrin⸗ 
gung einer von ihr mit dem hiergerichtlichen Urtheile vom 26ten 
März 1857 Zahl 1189 wider die erbserklärten Erben des Abraham 
Nathan Spiegelglas erſiegten Wechſelforderung von 150 fl. KM. oder 
157 fl. 50 kr. dit. W. ſammt 6%, Zinſen vom 30. Jänner 1855, 
Gerichtskoſten im Betrage von 12 fl. 45 kr. KM. oder 13 fl. 38 ½ kr. 
öſt. W. und der mit 5 fl. 2 kr. öſt. W., 9 fl. 98 kr. öſt. W. und 
39 fl. 82 kr. öſt. W. zuerkannſen Exekuzionskoſten, ferner im Wege 
der Ausdehnung zur Hereinbringung der vom Blüme Apfelbaum wider 
die erbserklärten Erben des Abraham Nathan Spiegelglas erſiegten 
Forderung von 52 fl. 50 kr. öſt. W. ſammt 6% Zinſen vom 3. Sep⸗ 
tember 1854, der Gerichtskoſten im Betrage von 11 fl. 27 kr. öſt. 
W. und der Exekuzionskoſten im Betrage von 4 fl. 92 kr., 6 fl. 92 kr. 
und 16 fl. 53 kr. öſt. W. die exekutive Feilbiethung der, dem Abra- 
ham Nathan Spiegelglas wie dom. 6. pag. 265. n. 3. und 6. haer, 
gehörigen ungetheilten Hälfte der in Tarnopol unter KNro. 230-241 
gelegenen Realität am 26. Februar und 26. März 1863 jedesmal um 
10 Uhr Vormittags hiergerichts unter nachſtehenden Bedingungen 
wird abgehalten werden: 

1) Zum Ausrufspreiſe dieſer Realitätshälfte wird der Schä— 
tzungswerth mit 608 fl. 72½ kr. öſt. W. angenommen, und wird an 
dieſen beiden Terminen dieſe Realitätshälfte unter dem Schätzungs— 
preiſe nicht veräußert werden. 

2) Kaufluſtige haben als Angeld 60 fl. 88 kr. öſt. W. im Baren 
oder in Pfandbriefen der galiziſchen Kreditsanſtalt oder in Staats— 
ſchuldverſchreibungen nach dem letzten Kurfe der Lemberger Zeitung 
zu Handen ter Lizitazions⸗Kommiſſton zu erlegen. 

3) Der Schätzungsakt und die Feilbiethungs-Bedingungen konnen 
Kaufluſtige jederzeit in den gewöhnlichen Amteſtunden in der hierge— 
richtlichen Regiſtratur einſehen oder in Abſchrift erheben. 

4) Für die liegende Maſſa der Hypothekargläubigerin Hinde 
Rifke Mises verehelichte Spiegelglas, wie auch für diejenigen Gläubiger, 
denen die Feilbiethungebewilligung vor dem erſten Feilbiethungstermine 
etwa nicht zukommen ſollte, oder welche nachträglich in das Grundbuch 
gelangen ſollte, wird der Herr Landes-Advokat Dr. Blumenfeld mit 
Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Schmidt zum Kurator 


beſtellt. 
Tarnopol, am 12. Jänner 1863. 
E d y K t. 
Nr. 9466. C. k. sad obwodowy w Tarnopolu uwiadamia ni- 


niejszym edyktem, iz na zadanie Blumy Apfelbaum celem uzyskenia 
wywalezone) przez nia na mocy w)roku sadowego z doia 26. marea 
1857 1. 1189 przeciw spadkobiercom Abrabama Nathana Spiegelglas 
sumy wekslowej 150 zir. m. k. czyli 157 zl. 50 c. w. a. wraz 
2 6% odsetkami od dnia 30. stycznia 1855, kosztami sadewemi 
w kwocie 12 zir. 45 kr. m. k. ezyli 13 21. 38½ c. W. a. i kosz- 
tami egzekucyjnemi u kwocie 5 21. 2 c. W. a. i 39 2l. 82 c. w. a., 
dalej celem uzyskania przez Blumę Apfelbaum przeciw spadkobier- 
com Abrahama Nathana Spiegelglas wywalczonej sumy 52 zt. 50 e. 
w. a. wraz 6% odsetkami od dnia 3. wrzesnia 1854, kosztami ss- 
dowemi w kwocie 11 21. 27 c. W. a. i egzekuchjoemi w kwocie 
4 l. 92 c. ». a, 6 21. 92 c. w. a. i 16 21. 53 c. W. a. przymu- 
sowa sprzedaz przynaleznej Abrahamowi Nathanowi Spiegelglas jak 
dom. 6. pag. 265. n. 3. i 5. haer. niepodzielnej polowy potozonej 
w Tarnopolu pod Nr. kons. 230-241 realnosci na doiu 19. lutego 
i 19. marea 1863 kazdego razu o godzinie 10ej przed poludniem 
w sadzie (ulejszym pod nastepujacen'i warunkami sie odbedzie: 

1) Jako cene wywolania ownacza sie wartosé szacunkowsz 
608 21. 72½ c. W. a. i na powyzszych terminach dwöch realnosé 
te nizej tej ceny nie sprzede sie, 

2) Majacy eheé kupienia winni beda zozyé do rak komisyi 
lieytacyjnej jako zaklad kwote 60 21. 88 c. W. a. w gotöwce albo 
listach zastawnych galieyjskich, albo tea w zapisach dlugu paustwa 
wedlug ich ostatniego kursu w Gazecie Lwouskiej. 

3) Akt oszacowania jako tez warunki lieytacyjne moga ma- 
jacy che& kupienia podezas zuyklych godzin urzedowych w regi- 
straturze sadowej przejrzee lub tez odpisy wziase, 

4) Dia lezacej masy wierzycielki hypotekarne) Hinde Rifke 
Mises zameznej Spiegelglas, jako tez dla owych wierzycielek, ktä- 
rymby orzeczenie zezwolenia lieytacyi przed pier wszym terminem 
nie moglo bye doreczone, lub ktörzyby nastepnie prawo hypote- 
karne uzyskali, naznacza sie jako kuratora pana adwokata dr. 
Blumenfelda substytuujac mu pana adwokata dr. Schmidta. 

Tarnopol, dnia 12. styeznia 1863. 


(291) Ohwieszezenie. (1) 

Nr. 39. C. k. sad obwnodowy W Przemyslu podaje do pu- 
blieznej wiadomosci, iz Kazimierz hr. Drohojewski na dnin 2, styez- 
nis 1863 do J. 39 przeciw Maryannie Marcinkiewiezowej i Anto- 
ninie Trojasowskiej 2 miejsca pobytu i zy eia niewiadomym, u razie 
$mierci przeciw nieznanym spadkobiereom tychze ekstähulacye ze 
stanu biernego döbr Bolanowice sumy 250 zl. W. a. 2 odsetkami 
i kosztan.i pozew wnidst, wskutck kiörego termin do ustnej roz- 
prawy na dzien 17. Iutego 1863 wyznaczonym, a oraz pozwanym 
adw. dr. Reger 2 zastepstwem adw. dr. Zezulki za kuratora usta- 
nowionym zostat, 2 klörym sprawa niviejsza wedle przepisow proc. 
galie. brzeprowadzona bedzie. 


es 


O tem zawiadamia sie pozwanych z tem poleceniem, by 98 
powyzszym terminie albo osobiscie staneli, lub innego kuratora 807 
bie obrali, lub tez swe wywody prawne ustanowionemu kuratorow 
wezesnie przyslali, inacze) bowiem skutki 2 opieszalosci takowyel 
wyniknad mogace, tyınze przypisane zoslana. 

Przemysl, dnia 14. stycznia 1863. 


Konkurs- Verlautbarung. (1) 
Nro. 1017. Bei dem bierkreiſigen k. k. Bezirksamte in Biecz 
iſt die prov. Bezirksamts⸗Aktuarsſtelle mit dem Jahresgehalte von 
420 fl. oft. W. in Erledigung gekommen. 

Zur Beſetzung dieſer Stelle wird hiemit der Konkurs bis 10. 
Marz 1863 ausgeſchrieben. 

Bewerber um dieſelbe haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche 
innerhalb der Konkursfriſt im Wege ihrer vergefehten Behörde bei 
der k. k. Kreisbehörde zu Neu -Sandee einzubringen, wobei bemerkt 
wird, daß auf geeignete disponible Beamte vorzugsweiſe Rückſicht ge’ 
nommen werden wird. 


(284) 


K. k. Kreisbehörde. 
Sandee, am 9. Februar 1863. 


Kon kur s 
der Gläubiger des Bursztyner Kaufmannes Hilles Piaeles. 


Nro. 287. Vom k. k. Bursztyner Bezirkegerichte wird über 
das geſammte wo immer befindliche Vermögen, dann über das in den 
Kronländern, für welche das kaiſ Patent vom 20. Mai 1852 wirkſam 
iſt, gelegene unbewegliche Vermögen des Kaufmannes Hillel Pineles 
aus Bursztyn der Konkurs eröffnet — Wer an dieſe Konkursmaſſe 
eine Forderung ſtellen will, hat dieſelbe mittelſt einer Klage wider 
den Konkurs maſſevertreter Ilersch Hammer in Bursztyn hei dieſem 
k. k. Bezirksgerichte bis zum 15. April I. J. anzumelden, und in der 
Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, ſondern auch das 
Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt zu werden verlangt, 
zu eımeifen, widrigens nach Verlauf dieſes Tages Niemand mehr gehört 
werden würde, und jene, die ihre Forderung bis dahin nicht ange“ 
meldet hätten, in Rückſicht des geſammten zur Konkurs maſſe gehörigen 
Vermögens, ohne alle Ausnahme auch dann abgewieſen ſein werden, 
wenn ihnen wirklich ein Kompenſazionsrecht gebührte, wenn ſie ein 
eigenthümliches Gut aus der Maſſa zu fordern hätten, oder wenn ihre 
Forderung auf ein liegendes Gut ſicher geſtellt wäre, ſo zwar, daß 
ſolche Gläubiger vielmehr, wenn ſie etwa in die Maſſe ſchuldig ſein 
ſollten, die Schuld ungehindert des Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder 
Pfandrechtes, das ihnen ſonſt gebührt hätte, zu berichtigen verhalten 
werden würden. 

Zur Wahl des Vermögens verwalters und des Gläubigcrausſchu⸗ 
ßes wird der Termin auf den 6. Mat l. J. um 10 Uhr Früh be⸗ 
ſtimmt, wozu ſämmtliche Gläubiger vorgeladen werden. 

Bursztyn, am 10. Februar 1863. 


(279) (2) 


(289) Kundmachung. (2 


Nro. 4048. Vom k. k. Lemberger Oberlandesgezichte wird 
kundgemacht, daß das k. k. ſtädt. delegirte Bezirksgericht in Strafſa⸗ 
chen und in bürgerlichen Rechtsangelegenheiten für die Umgebung 
Lemberg's als mit det Ausübung der Strafgerichtsbarkeit in Ueber 
tretungsfällen in dem Stadt⸗ und in dem Landbezirke Lemberg be 
traut zur Ausübung des Strafrichteramtes in Preßſachen bezüglich 
der im Geſetz vom 17. Dezember 1862 Nro. 7 R. G. B. bezeichneten 
Uebertretungen zuſtändig iſt. ö 

Vom k. k. Oberlandesgerichte. 

Lemberg, den 11. Februar 1863. 


Obwieszezenie. 

Nr. 4048. Lwowski e. k. sad wyäszy krajouy oglasza nir 
biejszem, iz c. k. sad powiatowy delegowany miejski w sprawach 
karnych i dla obregu Lwowa w sprawach eywilnych, jako do spra” 
wowanla czynnosci sedziego karnego pod wzgledem przekreczed 
w obrebie miejskim i wiejskim miasta Lwowa powolany, do wy⸗ 
konywania sprawiedliwosei karnej w sjrawach prasowych po 
wzgledem przekroczen w ustawie 2 duia 17. grudnia 1862 r. Nr. 7 
dzien. praw rzad, oznaczonych kompetentnym jest. 

Z e. k. sadu krajowego wyZszego. 

Lu dw, dnia 11. lutego 1863. 

Edikt. - (2) 
Nro. 3170. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird be 
kannt gegeben, daß die hierortigen Handelsleute Simon Adler un 
Chaskel Landes die eingeſtellten Zahlungen wieder aufgenommen 54 
ben, daher die unterm 5. November 1862 Zahl 47871 über das 
Vermögen dieſer Handelsleute eingeleitete Vergleichsverhandlung hiemit 
aufgehoben wird. 

Lemberg, den 3. Februar 1863. 


(290) 


Obwieszezenie. 

Nr. 3170. C. k. sad krajowy Lwowski wiadomo cayni; in 
tutejsi kupey Szymon Adler i Chaskel Landes powstrzymane wy” 
platy uiszezaé beda, i ze 2 tego pon edu postepowanie ugodowe M 
caly majatek tychze kupcow pod dniem 5. listozada 1862 do lie? 
47871 wprowadzone, znosi sie. 

Lwöw, dnia 3. lutego 1863. 


